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Ein Vitamin-D-Mangel ist häufig und ungefähr die Hälfte der Bevölkerung in 
Deutschland hat einen 25-Hydroxyvitamin-D-Wert (25(OH)D) unterhalb der 
von der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) empfohlenen 
Konzentration von zumindest 50 nmol/L (20 ng/mL).1,2  

 
Besonders prävalent ist ein Vitamin-D-Mangel bei metabolischem Syndrom, 
wobei dies teilweise auch dadurch bedingt ist, dass der BMI (body mass 
index) eine signifikant negative Korrelation mit dem 25(OH)D aufweist.3,4  
Niedrige 25(OH)D-Werte sind beim metabolischen Syndrom auch mit einem 
erhöhten Mortalitätsrisiko assoziiert.4 Randomisierte Placebo-kontrollierte 
Studien haben in den letzten Jahren vor allem einen protektiven Effekt von 
Vitamin D bzgl. eines Typ-2-Diabetes gezeigt.5,6,7  

 

Aufgrund dieser positiven Datenlage hat im Jahr 2024 die Endocrine Society 
im Rahmen einer internationalen Richtlinie eine generelle Empfehlung für 
eine allgemeine Vitamin-D-Supplementierung bei Personen mit Prädiabetes 
herausgegeben.6  

 
Dosierungsempfehlungen zur Vitamin-D-Supplementierung sind in der 
wissenschaftlichen Literatur heterogen und auch von der Endocrine Society 
Richtlinie nicht genau spezifiziert, aber eine tägliche orale Vitamin-D-
Supplementierung mit 800 bis 2000 internationalen Einheiten (IE) (20 bis 50 
µg) ist effektiv und sehr sicher zur Prävention und Therapie des Vitamin D 
Mangels.8,9 
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